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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,
vor wenigen Wochen, am 25. April dieses Jahres, fand der 4. Internationale Projekttag der

deutschen unesco-projekt-schulen statt. Unter dem Motto „Kulturen begegnen sich – weltoffen“
bereiteten sich viele Schulen während des laufenden Schuljahres auf diesen Tag vor. Die Veran-
staltungen, an denen ich am 25. April teilnehmen konnte, hatten unterschiedlichen Charakter.
Sie waren in ihrer Vielfalt sehr überzeugend und von einer erfreulich hohen Resonanz der
Medien begleitet. Besonders beeindruckte der Ernst, mit dem die jungen Menschen, Grundschü-
ler, Jugendliche in der Pubertät und junge Erwachsene, ihre Visionen von einer Zukunft des
friedlichen Zusammenlebens vortrugen. Die Rückmeldungen – es sind viele – sind durchweg
positiv, zuweilen fast euphorisch. 

Abgeschlossen allerdings ist das gemeinsame Projekt damit noch nicht. Wir wollen die bevor-
stehende 37. Jahrestagung im September zur Auswertung nutzen und ein Manifest verabschie-
den, das auf der Basis der Wünsche und Handlungsabsichten der am Projekttag Beteiligten ver-
fasst ist. Deshalb finden Sie in der vorliegenden Ausgabe des forums noch keine Dokumenta-
tion. 

Im Laufe dieses Schuljahres sind über die Arbeit der unesco-projekt-schulen wieder über
1100 Presseartikel erschienen. Davon konnten für den vorliegenden Pressespiegel nur wenige
ausgewählt werden. Sie dokumentieren die grundlegenden UNESCO-Themen, die zunehmend
auch systematisch in das Schulprogramm integriert werden.

Als neue Qualität geht aus den Berichten hervor, dass die Regionalkoordinator/innen und die
Schulen dabei sind, das Netzwerk über die einzelne Aktion hinaus auf allen Ebenen mit Leben
zu füllen. Der Projekttag, die Vorbereitung der Jahrestagung, die jedes Jahr von den Schulen
eines anderen gastgebenden Landes gemeinsam federführend geleistet wird, Schülerseminare auf
Landesebene oder auch länderübergreifend und die regelmäßigen regionalen Treffen der unesco-
projekt-schulen fördern den Zusammenhalt und wirken identitätsstiftend. Partnerschaften wer-
den auch in der unmittelbaren Nachbarschaft geknüpft, zwischen Schulen, Handwerks- und
Industriebetrieben, kommunalen Einrichtungen und Organisationen und natürlich zu Menschen
aus aller Welt, die mit uns zusammenleben. Solche kommunalen Netzwerke strahlen bisweilen
in die ganze Welt aus. 

Dass sich das Netzwerk der unesco-projekt-schulen immer mehr stabilisiert, ist ganz wesent-
lich der Arbeit der Regionalkoordinator/innen zu verdanken. Damit sie diese Arbeit leisten kön-
nen, treffen sie sich jedes Jahr neben der Jahrestagung mindestens einmal für mehrere Tage. Das
diesjährige Treffen fand bei der UNESCO in Paris statt. Herzlich empfangen von den drei Koor-
dinatorinnen des weltweiten Schulnetzes der UNESCO (ASPnet), Elisabeth Khawajkie, Sigrid
Niedermayer und Min Jeong Kim hatte die Gruppe die Möglichkeit, die Arbeit in den verschie-
denen Bereichen der UNESCO, die für die Schulen von besonderem Interesse sind, kennenzu-
lernen. 

Ihnen liebe Leserin, lieber Leser wünsche ich eine erholsame Sommerpause. Auf ein Wieder-
sehen oder Kennenlernen bei der 37. Jahrestagung im September freut sich

Ihre



An die
Schulleitung des 
Johann-Gutenberg-Gymnasiums 
Gutenbergplatz 6
99092 Erfurt

Bonn, den 02. Mai 2002

Liebe Schülerinnen, liebe Schüler,
liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
liebe Eltern des Johann-Gutenberg-Gymnasiums,

fassungslos und voller Entsetzen haben wir die Nachrichten über die Mordtat an Ihrer
Schule aufgenommen. 16 Menschen wurden Opfer eines Gewaltverbrechens.

Warum konnte diese Tat geschehen? Auf diese Frage, die uns alle, Jugendliche und
Erwachsene, in den Schulen beschäftigt, kann es keine vorschnellen Antworten geben.

Unsere Schulen sind ein wichtiger Teil der Gesellschaft, zu deren Grundlagen die Erzie-
hung zu einem verantwortungsvollen und gewaltfreien Zusammenleben gehört. Für Will-
kür, Gewalt und Zerstörung darf es in einer demokratischen Gesellschaft keinen Platz
geben. Indem Menschen gezielt umgebracht wurden, ist ein Grundtabu unseres
Zusammenlebens verletzt worden. 

Wir versichern Ihnen, den Angehörigen der Erschossenen, den Lehrkräften, den Eltern,
Schülerinnen und Schülern des Johann-Gutenberg-Gymnasiums unsere Anteilnahme
und unser tiefes Mitgefühl.

Im Namen der Regionalkoordinator/innen
aller Bundesländer

Eva-Maria Hartmann
Bundeskoordinatorin der
UNESCO-Projektschulen

Aus  aktuel lem Anlass forum 2/20024

unesco-projekt-schulen
Langwartweg 72

53129 Bonn
Tel.: 0228/2425706, Fax: 0228/2425780

Am 25. April stellten die unesco-projekt-schulen an vielen Orten ihre Miteinanderbäume
als öffentliches Zeugnis für den Wunsch der Jugendlichen nach einer friedlichen Zukunft auf.
Fröhlich feierten sie den 4. Internationalen Projekttag.

Einen Tag später, am Freitag, den 26. April, erreichte uns die schreckliche Nachricht vom
Mord an 16 Menschen in einer Erfurter Schule. Als Zeichen der Anteilnahme der unesco-
projekt-schulen überreichte das Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwick-
lung und Medien dem Johann-Gutenberg-Gymnasium in Erfurt zusammen mit Beileidsbe-
kundungen aus aller Welt das folgende Schreiben:
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Werteerziehung in unseren Schulen mit Leben
zu füllen.

Das wichtigste Treffen für die Arbeit auf
Schülerebene stellte das baden-württembergi-
sche Sommercamp 2001 in Heidelberg dar. In
geschlechtsspezifischen Arbeitsgruppen wurde
dabei das Thema sexuelle Gewalt bearbeitet,
eine gemischte Theatergruppe ergänzte diese
in idealer Weise.

An der Gewerblichen und Hauswirtschaft-
lichen Schule Emmendingen wurde erstmalig
in einer Schule, die schon seit mehreren Jah-
ren bestehende Ausstellung des Unesco-Insti-
tuts für Pädagogik zur Alphabetisierung
gezeigt. Ein umfangreiches Rahmenprogramm
begleitete die Ausstellung, die auch von Schü-
lerseite eine gute Resonanz fand.

Peter Herrmann
Regionalkoordinator, Baden-Württemberg

Zehn mitarbeitende und anerkannte
unesco-projekt-schulen gibt es inzwischen in
Baden-Württemberg. Diese betreuen eine
breite Palette von Partnerprojekten in der gan-
zen Welt, aber oft auch unmittelbar vor Ort.

Repräsentativ  für diese Schulen sollen die
folgenden Beiträge stehen, die Zeugnis für die
lokalen Aktivitäten der unesco-projekt-schu-
len ablegen: je ein Bericht aus einer Grund-
schule, aus einer der in Baden-Württemberg
raren Gesamtschulen und einer Berufsschule.

Einer der Arbeitsschwerpunkte der
Geschwister-Scholl-Schule Crailsheim, unse-
rem jüngsten Netzwerksmitglied in Baden-
Württemberg, ist die Werteerziehung. Ein sehr
ansprechender Wertekalender wurde herge-
stellt und ist u.a. in allen Klassenzimmern auf-
gehängt. Hier bietet er immer wieder Anre-
gungen, die inzwischen verbreitet diskutierte

BADEN-WÜRTTEMBERG

Werteerziehung, und Kooperation

forum 2/2002 Baden-Wür ttemberg

Hohenloher Tagblatt, 8.9.2001
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Badische Zeitung, 6.2.2002


